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Achtung
Kontrolle

Die Hammer Polizei kündigt
für den heutigen Dienstag Ge-
schwindigkeitskontrollen auf
folgenden Straßen an:

� Torneweg
� Lessingstraße

Die Stadt Hamm platziert
ihre Messgeräte heute hier:

� Jupiterstraße
� Berliner Straße

Stadt Hamm und Polizei wei-
sen darauf hin, dass auch auf
weiteren Straßen mit Kon-
trollen gerechnet werden
muss.

Vor 10 Jahren

Titelseite: Klare Absage an Ver-
triebene. Bundeskanzler Schrö-
der lehnt bei den Gedenkfeiern
für den Warschauer Aufstand
Entschädigungsforderungen an
Polen ab und verneigt sich vor
den polnischen Opfern

Hamm: 20 000 beim Kurparkfest.
Menschenmassen feiern eine
Riesenparty zu Schlagern von
Jürgen Drews und Punk-Rock
von „Que Pasa“?. Zwei kleine
Schlägereien

Vor 25 Jahren

Titelseite: Tauziehen in Warschau
um die Wahl Kiszczaks zum Re-
gierungschef. Der Westen schickt
Nahrungsmittelspenden nach
Polen

Hamm: Polizeipräsident gibt Be-
standsgarantie für Wachen in Be-
zirken. Neue Zentrale für zweiten
Schutzbereich

Vor 100 Jahren

Die ersten Schüsse! Die Russen
auf deutschem Gebiet. Die Rus-
sen haben bereits deutsches
Reichsgebiet angegriffen und da-
mit ohne besondere Kriegserklä-
rung die Feindseligkeiten eröff-
net. Bis heute früh 4 Uhr sind fol-
gende Meldungen beim großen
Generalstand eingetroffen:
Heute Nacht hat ein Angriff rus-
sischer Patrouillen gegen die Ei-
senbahnbrücke über die Warthe
bei Eichenrieb stattgefunden.
Der Angriff ist abgewiesen. Deut-
scherseits sind zwei Leichtver-
wundete. Die Verluste der Rus-
sen sind nicht festgestellt wor-
den. Der Stationsvorstand in Jo-
hannisburg und die Forstverwal-
tung Biala melden, daß in der
Nacht vom 1. zum 2. August eine
stärkere russische Kolonne mit
Geschützen die Grenze bei
Schwiddern überschritten hat,
und daß zwei Schwadronen Ko-
saken in der Richtung Johannis-
burg reiten.
Gestern Nachmittag wurde eine
deutsche Patrouille bei Brostlen,
im südöstlichen Ostpreußen von
einer russischen Patrouille be-
schossen. Sie erwiderten das
Feuer.

Blick ins
WA-Archiv

Herbstfest der
Linken

HAMM � Zum Herbstfest lädt
die Partei Die Linke für sonn-
tag, 7. September, in den Ma-
ximilianpark ein. Um 14 Uhr
startet das Familienfest in
und um die Aktionsmulde
mit einem Programm aus
Kinderschminken, Livemu-
sik, Bratwurst und Kuchen.
Ein Infotisch der Partei wird
vorhanden sein, ebenso das
Gesundheitsmobil von Ka-
thrin Vogler (MdB). Weitere
Politiker stehen für Fragen
bereit. Das traditionelle
Sonntagsfrühstück fällt an
diesem Tag aus. � WA

Treffen von EVA
Abends lautet „Osteoporose“.
Neben den Mitgliedern sind
auch Gäste willkommen. An-
sprechpartnerin der Gruppe
EVA ist Erika Köhler, Telefon
0 23 85/88 18. � WA

HAMM � Die Selbsthilfegrup-
pe EVA des Vereins „pro
mamma“ trifft sich morgen,
Mittwoch, um 19 Uhr in der
St.-Barbara-Klinik im Konfe-
renzraum 1. Das Thema des

Der nachfolgende Wagen, ein polni-
scher VW, fuhr auf. Beide Autos
wurden nach rechts in den Graben
geschleudert. Drei Menschen ver-
letzten sich leicht, einer kam ins
Krankenhaus. Geschätzte Scha-
denssumme: Rund 30000 Euro. Es
kam zu einem etwa drei Kilometer
langen Stau. � Foto: Zimmermann

Wegen eines Unfalls war die A 2 in
Höhe des Heitkampwegs in Nord-
dinker gestern Abend teilweise ge-
sperrt. Nach vorläufigem Ermitt-
lungsstand fuhr laut Dortmunder
Polizei ein Mercedes mit Warendor-
fer Kennzeichen gegen 19.30 Uhr in
Richtung Hannover auf dem linken
Fahrstreifen, als ein Reifen platzte.

Unfall durch geplatzten Reifen

Fortsetzung der Winnetou-Jubiläumstour
HAMM � Nach „50 Jahre
Schatz im Silbersee“ (2012)
und „50 Jahre Winnetou I“
(2013) geht die Winnetou-Ju-
biläumstour weiter. Am
Sonntag, 26. Oktober, zeigt
das Cineplex in Kooperation
mit der Hammer Bosnienhil-
fe „50 Jahre Winnetou II“. Für

dieses Jahr hat der serbische
Schauspieler Djordje Nenado-
vic zugesagt. Nenadovic spiel-
te in Winnetou II „Captain
Bruce“ an der Seite von Lex
Barker und Pierre Brice. Vor
dem Filmstart von „Winne-
tou II“ gibt es eine Talkrunde
mit dem Ehrengast, die Jens

Heusener von Radio Lippe
Welle Hamm moderiert. Im
Anschluss an die Filmvorfüh-
rung wird Nenadovic eine Au-
togrammstunde im Cineplex
geben. Für anreisende Fans
gibt es in Hamm erstmals ein
Winnetou II-Übernachtungs-
paket im Hotel Mercure. Mit

Übernachtung, Frühstück,
Filmticket und Filmplakat.
Die Eintrittskarte für „50 Jah-
re Winnetou II“ ist ab dem 1.
Oktober für sechs Euro im Ci-
neplex erhältlich. Sämtliche
Erlöse des Filmevents gehen
wieder einmal an die Ham-
mer Bosnienhilfe. � WA

Kinderwagen
für 2,50 Euro

Fundsachen-Auktion lockt Schnäppchen-Jäger
HAMM � Hunderte große und
kleine Schätze, die Fahrgäste
im Bus vergessen haben, ka-
men am Samstag bei der
Fundsachenversteigerung
der Stadtwerke unter den
Hammer. Rund 40 Besucher
waren gegen 13 Uhr in das
Heinrich-von-Kleist-Forum
gekommen, um die Auktion
zu erleben und für wenig
Geld etwas zu ersteigern.

Auktionator Marc Knippen-
berg, der normalerweise Bus-
fahrer bei den Stadtwerken
ist, hatte viel Arbeit: Am hin-
teren Ende der Bühne im
Gerd-Bucerius-Saal standen
die zahlreiche Kisten mit den
Dingen, die im Bus vergessen
und nie abgeholt wurden.

Dabei waren nicht nur Müt-
zen, Schals und Regenschir-
me im Angebot: Sogar zwei
neuwertige Kinderwagen,
Smartphones, MP3-Spieler
und eine Gehhilfe vermisste
offenbar niemand. Das Ver-
steigerungsprinzip war ein-
fach: Knippenberg legte ei-
nen Gegenstand vor sich auf
den Tisch und begann mit ei-
nem Startpreis von 50 Cent.
Längst nicht alle Fundsachen
weckten das Interesse der
Auktionsteilnehmer sofort:

So legte Knippenberg immer
mehr Gegenstände auf den
Tisch. Insbesondere bei
Sporttaschen oder Rucksä-
cken begannen sich die Leute
gegenseitig zu überbieten. Da
kam vor allem auch noch der
Überraschungseffekt hinzu:
In der einen Tasche befand
sich ein Bundesliga-Trikot
mit passenden Shorts und
Turnschuhen, in der anderen
nur ein altes Handtuch und
eine Badehose.

„Das ist eine echt lustige
Veranstaltung, bei der man
gute Schnäppchen machen
kann“, sagte Michael Stem-
mer. Er war zum ersten Mal
dabei und hatte für einen
BVB-Fanschal, Handschuhe
und eine Wollmütze 1,50
Euro bezahlt. Einen Kinder-
buggy mitsamt Kinderjacke,
Babydecken und Teddy erstei-
gerte jemand für 6,50 Euro.
Der andere Kinderwagen
ging sogar für nur 2,50 Euro
mit vielen anderen Dingen an
einen Bieter. Alle Fundsachen
wechselten für wenige Euro
den Besitzer und am Ende
waren alle zufrieden: Die
Stadtwerke haben ihr Lager
leer und die Käufer freuten
sich über ihre Artikel. � pk

Wer will den bunten Regenschirm? Rund 40 Interessierte kamen zur
Fundsachenversteigerung der Stadtwerke. � Foto: Mroß

„Lubo“ fördert Kinder
Unterstützung an Schulen im Hammer Norden

HAMM � Mit „Lubo“ lernen –
im neuen Schuljahr ist in den
Grundschulen in Hamm-Nor-
den und Heessen ein Pro-
gramm zur Stärkung sozialer
und emotionaler Kompeten-
zen von Kindern in der Schul-
eingangsphase gestartet. Es
handelt sich um einen weite-
ren Baustein der Präventions-
kette „Kein Kind zurücklas-
sen!“. Die Umsetzung des prä-

ventiven Angebotes erfolgt
im Unterricht in Kooperation
von sozialpädagogischen
Fachkräften des LWL Famili-
enpädagogischen Zentrums
und den Klassenlehrern. Das
vom Jugendamt der Stadt
Hamm initiierte Modellpro-
jekt ist von der Kölner Uni-
versität entwickelt worden
und erstreckt sich über das
Schuljahr hinweg. � WA

Die Ausgrabungen im Inlogparc könnten mehrere Wochen dauern – je nachdem, was in der Erde zum Vorschein kommt. � Foto: Wiemer

Grabungen im Inlogparc
Archäologen vermuten Siedlungsreste aus vorrömischer Eisenzeit

Von Stefan Gehre

HAMM � Die Bebauung des In-
logparcs wird sich weiter verzö-
gern. Grund ist eine Siedlung
aus der vorrömischen Eisenzeit
(etwa 300 vor Christus bis zur
Zeitenwende), die dort vermu-
tet wird. Mitarbeiter der Firma
Archaeonet aus Bonn haben
gestern damit begonnen, den
rund 18 Hektar großen Bereich
in Weetfeld punktuell zu unter-
suchen. Nach Angaben von Dr.
Eva Cichy, Referentin der Außen-
stelle Olpe des Landschaftsver-
bands Westfalen-Lippe (LWL) –
Archäologie für Westfalen, han-
delt es sich um eine der größten
Ausgrabungsstellen in Südwest-
falen.

Die Archäologin geht davon
aus, dass sich die Untersu-
chungen im Inlogparc meh-
rere Wochen hinziehen wer-
den. „Je nachdem, was wir
finden“, so Cichy.

Alte Siedlungen entlang der
heutigen Autobahn 2 sind
nach Ansicht der Expertin
nicht ungewöhnlich. Vor al-
lem die Qualität des Bodens
habe die Menschen früher
dazu veranlasst, sich in der
Region niederzulassen. Bei
Ausgrabungen im Bönener
Teil des Inlogparcs sei man
2011/12 gleich an mehreren
Stellen auf Siedlungsreste aus

der vorrömischen Eisenzeit
gestoßen.

Unter anderem hatten die
Archäologen die Reste einer
rund 2400 Jahre alten Ein-
holm-Leiter entdeckt – Teile
einer der bisher ältesten Lei-
tern, die in Europa gefunden
wurden. Ab Herbst 2015 wird
sie in der großen LWL-Landes-
ausstellung in Bonn als einer
der „außergewöhnlichen
Funde der vergangenen fünf
Jahre gezeigt“. Bei den Unter-
suchungen im Vorfeld der
Ansiedlung des Stahlwerks
Unna und der Lidl-Logistik
südlich und nördlich der A2
traten zudem Reste von Hof-
stellen, Brunnen und Grä-
bern – darunter Keramik-

scherben, Tierzähne und
Knochenreste – zu Tage.

Die Vermutungen, dass man
auch in Hamm fündig wer-
den kann, haben sich dann
im September 2013 bei Vor-
untersuchungen auf dem Ge-
lände bestätigt. Damals habe
man, so Cichy, Bodenproben
entnommen. Seit gestern ge-
hen die Archäologen dem nä-
her auf den Grund. Dazu wur-
de auf einer zehn mal 70 Me-
ter großen Fläche – sie ist
eine von zunächst fünf im
Schatten des Lidl-Logistikzen-
trums – eine 30 bis 40 Zenti-
meter dicke Mutterboden-
schicht abgetragen. „Von Ex-
perten wird der Bereich ge-
nauer untersucht.“ Anzei-

chen für das Vorhandensein
von Gräbern und Gruben, die
seinerzeit zu den Siedlungs-
stellen gehörten, seien vor al-
lem Verfärbungen des Bo-
dens, so Cichy. Sollte man auf
solche stoßen, werde weiter-
gegraben.

Mögliche Funde werden fo-
tografiert und katalogisiert,
um sie auf diese Weise der
Nachwelt zu erhalten. Ganze
Fundstücke wie im Fall der
Einholm-Leiter werden vom
LWL gegebenenfalls restau-
riert und ausgestellt.

So weit ist es in Hamm aber
noch nicht. „Wir befinden
uns erst ganz am Anfang“, so
Cichy, die sich freute, dass die
archäologischen Untersu-
chungen im Vorfeld der ge-
planten Ansiedlung durch die
Firma Prologis stattfinden.
Das ist auch Hamms Wirt-
schaftsförderer Christoph
Dammermann wichtig. An-
dernfalls hätten die Bauarbei-
ten bei einem tatsächlichen
Fund gestoppt, die Baustelle
möglicherweise für mehrere
Wochen stillgelegt werden
müssen.

Die Ansiedlung von Lager-
hallen kann aber auch durch
mögliche Funde nicht verhin-
dert werden. Sobald sie er-
fasst und gesichert wurden,
ist die Arbeit der Archäolo-
gen beendet.

Eine der ältesten Einholm-Leitern in Europa wurde 2012 in Bönen
gefunden. � Foto: LWL

Selbstironischer Pflanzenkenner
Gartenarchitekt Piet Oudolf gab 30 Interessierten eine Führung durch den Maxipark

HAMM � Sobald der Maxipark
betreten wird, fallen die
großflächigen Staudenge-
wächse auf einer Fläche von
6000 Quadratmetern direkt
in den Blick. 2010 inszenierte
der renommierte sowie inter-
national bekannte Gartenar-
chitekt Piet Oudolf die Pflan-
zenfläche unter dem Titel
„GartenKunst“ und „Natur
Gestalten“ im Maxipark. Am
Samstag gab der 69-jährige
Niederländer im Jubiläums-
jahr des Maxiparks und der
ersten Landesgartenschau
selbst eine Führung durch die
Anlage.

In lockerer Atmosphäre
stellten die knapp 30 Teilneh-
mer Fragen zu Sonnenhut,
Fetter Henne oder den weite-
ren 60 Arten, die Piet Oudolf
bereitwillig und mit einem
Hang zur Selbstironie beant-

wortete. „Auch ich weiß
nicht alles – ich versuche nur
alles“, lautet sein Konzept,
den Garten in seiner kom-
pletten Umgebung zu be-
trachten.

Ebenfalls riet der Land-
schaftsgärtner, der selbst ei-
nige literarische Werke he-
rausbrachte, der Pflanzenlite-
ratur nicht immer blind zu
vertrauen, sondern auf sein

Gartenarchitekt Piet Oudolf diskutierte mit den Teilnehmern der
Führung über Staudengewächse. � Foto: Rother

eigenes Gefühl zu hören. Ge-
meinsam mit der Gruppe von
Gartenfreunden, unter die
sich neben Kennern von Ou-
dolfs Werken auch Neulinge
mischten, diskutierte er über
die Überwinterung der Stau-
den und verriet Tipps.

Sowohl runde Wege durch
die Anlage, als auch eine ge-
zielte Wiederholung der
Stauden und Gräser gehören
mittlerweile zu den Marken-
zeichen von Piet Oudolf. In
Städten wie New York, Stock-
holm oder London hat sich
Oudolf durch seine experi-
mentierfreudigen Anlagen
schon lange einen Namen ge-
macht. Seine Gartenkunst
steht und fällt mit der richti-
gen Erhaltung über einen
längeren Zeitraum, die im
Hammer Maxipark besonders
gut funktioniere. � WA


